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Beschreibung

HINTERGRUND DER VORLIEGENDEN ERFIN-
DUNG 1. Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
ein neues Verfahren zum Schutz der Privatsphäre 
gegen Störungen eines Telefonteilnehmers und be-
trifft insbesondere ein Verfahren zur Schaffung eines 
Telefons mit zwei Telefonnummern zum getrennten 
Gebrauch für die Kommunikation innerhalb des Ge-
schäftsbereichs bzw. der Privatsphäre.

2. Beschreibung des Standes der Technik

[0002] Das Leben mit einer guten Privatsphäre ist 
für moderne Menschen sehr wichtig. Bei den meisten 
Menschen ist die Privatsphäre von der Geschäfts-
sphäre getrennt.

[0003] Im modernen Leben ist das Mobiltelefon als 
übliche und verbreitete Kommunikationseinrichtung 
ein sehr wichtiges Gerät. Moderne Menschen kön-
nen keinen einzigen Tag ohne Mobiltelefon leben. 
Dabei wird die Privatsphäre durch die Mobiltelefone 
sehr beeinträchtigt. Mobiltelefone können in die Pri-
vatsphäre zu jeder Zeit unabhängig von der Entfer-
nung eindringen.

[0004] Um die Privatsphäre zu verbessern, besitzen 
einige Teilnehmer zwei oder mehr Telefonnummern 
(Konten) für ihr Telefon. Mit zwei SIM (Subscriber 
Identity Module) Chips kann man für unterschiedliche 
Zeitdauern und unterschiedliche Kommunikationen 
bei einem Telefon unterschiedliche SIM Chips ver-
wenden.

[0005] Eine andere Möglichkeit besteht darin, dass 
man zwei oder mehr Telefone verwendet, die mit un-
terschiedlichen SIM Chips versehen sind. Diese un-
terschiedlichen Telefone werden für unterschiedliche 
Zeitdauern und unterschiedliche Kommunikationen 
verwendet. Dies ist jedoch sehr aufwändig, da man 
zwei oder mehr Telefone mit sich tragen muss.

[0006] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, 
ein neues einfacheres Verfahren für Telefonanwen-
der mit zwei oder mehr Telefonnummern bei einem 
Telefon für den Geschäftsbereich und die Privatsphä-
re zu schaffen. Hierdurch wird die Privatsphäre des 
Telefonteilnehmers verbessert und die Kosten für das 
Telefon vermindert.

[0007] Aus der EP-A-0 909 079 und der WO 
02/093884 ist ein der Erfindung nahekommender 
Stand der Technik bekannt. Die EP-A-0 909 079 be-
trifft jedoch ein Verfahren zur Schaffung einer priva-
ten Umleitung zu einem Fernanschluss, wobei ein 
Heimarbeiter, der ein erstes Telefon verwendet, die-
ses so umschalten kann, dass er ebenfalls an einem 

privaten, von dem ersten Telefon entfernten An-
schluss, erreichbar ist, wobei diese Funktion eben-
falls das Anwählen eines zweiten Telefonanschlus-
ses umfasst, der mit dem privaten Anschluss verbun-
den ist.

[0008] Die WO 02/093884 bezieht sich auf einen Te-
lefonanschluss, der weitere Telefondienste schafft, 
wobei Nebenanschlüsse in eine Umleitung einge-
schlossen werden können, so dass der Mobiltelefon-
verwender alle Merkmale und Dienste, wie z.B. Rück-
ruf und Konferenzschaltung, des Endgerätes ver-
wenden kann. Ein als Ferngespräch ankommender 
Anruf kann auf die Kommunikationsplattform umge-
leitet werden, so dass er als ein interner einkommen-
der Anruf wahrgenommen wird.

ZUSAMMENFASSUNG DER VORLIEGENDEN ER-
FINDUNG

[0009] Mit der Erfindung wird ein Verfahren geschaf-
fen, mit dem die Originaltelefonnummer durch eine 
virtuell geschaffene Nummer ersetzt oder maskiert 
wird. Auf diese Weise ist es möglich, mit einem Tele-
fon zwei oder mehr Nummern zu verwenden, die zur 
Kommunikation vom Teilnehmer getrennt für den Ge-
schäftsbereich und die Privatsphäre verwendet wer-
den.

[0010] Mit der Erfindung wird ein Telefondienst ge-
schaffen, der einem registrierten Mitglied ermöglicht, 
je nach Bedarf des Teilnehmers seine neue maskier-
te Nummer jederzeit zu öffnen oder zu sperren. Mit 
diesem Dienst kann das registrierte Mitglied seine 
Privatsphäre und den Arbeitsbereich leicht voneinan-
der trennen.

[0011] Mit dem erfindungsgemäßen Verfahren kann 
ein registriertes Mitglied wahlweise seine Originalte-
lefonnummer und seine maskierte Telefonnummer 
getrennt und unabhängig voneinander verwenden. 
Wenn das registrierte Mitglied seine maskierte Tele-
fonnummer öffnet, ist seine Originalnummer mas-
kiert. Zu diesem Zeitpunkt zeigt das Telefon des ver-
bundenen Empfängers die maskierte Telefonnummer 
des Anrufers statt seiner Originalnummer.

[0012] Der verbundene Empfänger sieht nicht die 
Originalnummer des Anrufers, wodurch die Privats-
phäre des Mitgliedes gewahrt ist. Wenn das regist-
rierte Mitglied seine maskierte Nummer sperrt, wird 
seine Originalnummer freigegeben und irgendein Te-
lefon eines Empfängers zeigt erneut die Originalnum-
mer des Anrufers.

[0013] Mit dem neuen Telefondienst wird die Privat-
sphäre des Mitgliedes besser geschützt und so seine 
Lebensqualität verbessert. Wenn die maskierte Tele-
fonnummer des registrierten Mitgliedes gesperrt ist, 
kann man mit ihm nur über seine Originaltelefonnum-
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mer kommunizieren. Wenn irgendjemand das Mit-
glied anrufen möchte, muss er seine Originalnummer 
wählen. Somit kann irgendein Anrufer, der die mas-
kierte Telefonnummer des Teilnehmers wählt, den 
Teilnehmer nicht erreichen. Mit dem neuen Verfahren 
kann der maskierte Telefondienst die Privatsphäre 
des Teilnehmers schützen.

BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0014] Fig. 1 ist ein Fließbild des maskierten Tele-
fondienstes gemäß der Erfindung zur Darstellung, 
wie das Maskieren der Originaltelefonnummer erfolgt 
und die Privatsphäre des Teilnehmers geschützt 
wird; und

[0015] Fig. 2 ist ein Fließbild zur Darstellung, wie 
der maskierte Telefondienst gemäß der Erfindung ar-
beitet.

BESCHREIBUNG DER BEVORZUGTEN AUSFÜH-
RUNGSFORMEN

[0016] Die vorliegende Erfindung beschreibt ein 
neues Verfahren eines maskierten Telefondienstes 
mit einer maskierten Telefonnummer des Teilneh-
mers. Die Grundlage ist ein rechnergesteuertes Ver-
waltungssystem (bezeichnet als „maskierter Telefon-
dienst"), der eine virtuelle Telefonnummer in Abhän-
gigkeit von und zum Ersetzen einer Originaltelefon-
nummer eines Teilnehmers schafft. Diese Ersatztele-
fonnummer (als „maskierte Telefonnummer" bezeich-
net) entspricht der Originaltelefonnummer des Teil-
nehmers und maskiert diese in dem Telefondienstbe-
trieb.

[0017] Hinsichtlich des „maskierten Telefondiens-
tes" ist festzustellen, dass die maskierte Telefonnum-
mer des Teilnehmers in Abhängigkeit von einer Origi-
naltelefonnummer geschaffen wird. Beide von zwei 
Nummern sind identifizierbar, austauschbar und ent-
sprechen sich gegenseitig. Bei dem tatsächlichen Te-
lekommunikationsdienst wird lediglich eine Original-
nummer bearbeitet.

[0018] Entsprechend des täglichen Lebens sind die 
Originaltelefonnummer und die neu zugeordnete 
maskierte Telefonnummer zwei unabhängige Num-
mern, die die gleiche Form und Wählfunktion haben 
und für zwei unterschiedliche Bereiche der Kommu-
nikation verwendet werden. Die Teilnehmer können 
diese beiden Nummern nicht unterscheiden.

[0019] Wenn eine Originalnummer des Teilnehmers 
für die Kommunikation verwendet wird (die maskierte 
Nummer ist gesperrt), sendet der Telefondienst die 
Mitteilung natürlich über die Originaltelefonnummer. 
Wenn der Teilnehmer die registrierte maskierte Num-
mer zur Kommunikation verwenden möchte (die 
maskierte Nummer ist geöffnet), wandelt der Telefon-

dienst unmittelbar in die entsprechende Originalnum-
mer um und sendet die Mitteilung über die Original-
nummer wie gewöhnlich. Durch das Verfahren ge-
mäß der Erfindung wird die Originalnummer des Teil-
nehmers maskiert und nicht vorübergehend inakti-
viert. Der Teilnehmer kann zwei unterschiedliche Te-
lefonnummern getrennt auf einem Telefon verwen-
den.

[0020] Fig. 1 zeigt das Verfahren zur Bearbeitung 
einer maskierten Telefonnummer zum Maskieren der 
Originalnummer des Teilnehmers und zum Schutz 
seiner Privatsphäre.

[0021] Wenn ein Telefonteilnehmer den Telefon-
dienst gemäß der Erfindung verwenden möchte, 
muss der Teilnehmer sich bei dem Telefondienst (20) 
anmelden, der aus einer Bedienungsperson (11) be-
steht. Ein neuer Teilnehmer (21) muss sich eintragen 
und seine gegenwärtig verwendete Originaltelefon-
nummer (22) eintragen. Der Telefondienst (20) er-
zeugt eine maskierte Nummer (23) in Abhängigkeit 
von der Originaltelefonnummer des Teilnehmers.

[0022] Bevor die neue maskierte Telefonnummer 
des neuen Mitgliedes geöffnet wird (24), wird ir-
gendein Anruf von seinem Telefon über seine Origi-
naltelefonnummer wie gewöhnlich verarbeitet (Schritt 
32).

[0023] Nachdem der neue Teilnehmer des Telefon-
dienstes den Telefondienst (24) verwenden möchte 
und seine maskierte Telefonnummer öffnet (Schritt 
25), telefoniert der Teilnehmer über seine maskierte 
Nummer (27). Die maskierte Nummer maskiert oder 
ersetzt vorübergehend die Originaltelefonnummer 
(28). Alle ankommenden und herausgehenden Anru-
fe erfolgen durch die maskierte Nummer (29). Zu die-
sem Zeitpunkt können bestimmte Geschäftsberei-
che, die der Teilnehmer nur mit der maskierten Num-
mer erreicht, schnell ohne Hindernis verbunden wer-
den.

[0024] Zu bestimmten Zeiten sperrt der Teilnehmer 
seine maskierte Nummer (25) und die maskierte 
Nummer wird abgestellt (26). D.h., dass der Teilneh-
mer mit seiner maskierten Nummer nicht nach außen 
kommunizieren möchte und irgendeine Mitteilung 
über die maskierte Nummer wird unterbrochen. Da-
bei wird wieder die Originaltelefonnummer des Teil-
nehmers verwendet (32). Zu diesem Zeitpunkt errei-
chen alle Mitteilungen den Teilnehmer nur über die 
Originaltelefonnummer wie üblich. Irgendwelche Mit-
teilungen über die maskierte Telefonnummer errei-
chen den Teilnehmer vorübergehend nicht.

[0025] Fig. 2 zeigt, wie der maskierte Telefondienst 
arbeitet. Wenn ein Teilnehmer die Telefonnummer ei-
nes Empfängers wählt (10), erkennt der Telefon-
dienst (20) automatisch, dass der Anrufer ein Mitglied 
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des neuen Telefondienstes ist (30).

[0026] Wenn der Teilnehmer ein Mitglied des neuen 
Dienstes ist, sendet der Telefondienst die Mitteilung 
mit der Originalnummer des Teilnehmers zu dem 
Empfänger (31). Das Telefongerät des Empfängers 
zeigt die Originaltelefonnummer (80) des Teilneh-
mers. Wenn der Teilnehmer als Mitglied des Telefon-
dienstes erkannt ist (30), die maskierte Telefonnum-
mer jedoch „gesperrt" ist (30), sendet der Dienst die 
Mitteilung des Anrufers mit der Originalnummer zum 
Empfänger (31). Das Telefon des Empfängers zeigt 
ebenfalls die Originaltelefonnummer des Anrufers 
(Schritt 80).

[0027] Wenn der Anrufer als Mitglied des Telefon-
dienstes erkannt ist, und die maskierte Telefonnum-
mer „geöffnet" ist (40), überträgt der Dienst die Origi-
nalnummer des Anrufers automatisch in seine regis-
trierte maskierte Nummer und die Mitteilung wird zum 
Empfänger mit der maskierten Nummer des Anrufers 
gesendet (41). Das Telefon des Empfängers zeigt die 
maskierte Telefonnummer des Anrufers (Schriftt 80). 
Die Originalnummer des Anrufers ist maskiert.

[0028] Der Telefondienst erkennt automatisch, dass 
die Telefonnummer des Empfängers eine maskierte 
Nummer ist (50).

[0029] Wenn die Telefonnummer des Empfängers 
als eine nicht maskierte Nummer erkannt wird, be-
deutet dies, dass der Empfänger kein Mitglied des 
Telefondienstes ist. Der Telefondienst sendet die Mit-
teilung zur Originaltelefonnummer des Empfängers 
(70) und das Telefon des Empfängers zeigt die mas-
kierte Telefonnummer oder die Originalnummer des 
Anrufers (80) entsprechend der Einstellung des An-
rufers. Der Anrufer und der Empfänger werden mit-
einander verbunden und können miteinander kom-
munizieren (90).

[0030] Wenn das System feststellt, dass die Tele-
fonnummer des Empfängers eine maskierte Nummer 
ist (50), überprüft das System, ob die maskierte Num-
mer des Empfängers „gesperrt" ist (60).

[0031] Wenn die maskierte Nummer des Empfän-
gers „gesperrt" ist, bedeutet dies, dass der Empfän-
ger sich in der Privatsphäre befindet. Der Verbin-
dungskanal dieser Nummer ist gesperrt. Um die Pri-
vatsphäre sicherzustellen (61), antwortet der Telefon-
dienst dem Anrufer, dass das Telefon des Empfän-
gers abgeschaltet ist (62). Die Verbindung über die 
maskierte Telefonnummer des Empfängers ist vorü-
bergehend unterbrochen. Die Privatsphäre des Emp-
fängers ist sichergestellt.

[0032] Wenn die maskierte Nummer des Empfän-
gers „geöffnet" ist (60), bedeutet dies, dass sich der 
Empfänger nicht in der Privatsphäre befindet. Er 

kann daher Mitteilungen über die maskierte Telefon-
nummer empfangen. Der Telefondienst wandelt die 
maskierte Telefonnummer des Empfängers automa-
tisch in seine Originalnummer um (63) und sendet die 
Mitteilung zu der Originaltelefonnummer des Emp-
fängers (70). Das Telefon des Empfängers zeigt die 
maskierte Telefonnummer oder die Originalnummer 
des Anrufers entsprechend der Einstellung des Anru-
fers an (Schritt 80). Der Anrufer und der Empfänger 
sind miteinander verbunden und können miteinander 
kommunizieren (90).

[0033] Durch dieses Verfahren kann ein Mitglied 
seine maskierte Nummer „sperren", wenn sich das 
Mitglied in der Privatsphäre befindet. Auf diese Weise 
wird die gesamte Geschäftskommunikation durch 
diese maskierte oder ersetzte Telefonnummer vorü-
bergehend unterbrochen. Die Privatsphäre des Mit-
gliedes ist geschützt. Dabei ist das Telefon des Mit-
gliedes tatsächlich nicht abgeschaltet. Die Familien-
mitglieder des Mitgliedes und seine persönlichen 
Freunde können mit ihm über, die Originalnummer 
wie gewöhnlich in Verbindung treten.

[0034] Während der übrigen Zeit stellt das Mitglied 
seine maskierte Nummer in den „geöffneten" Zu-
stand, wodurch die Originalnummer des Teilnehmers 
vorübergehend maskiert ist. Die gesamte Geschäfts-
kommunikation über diese maskierte Nummer erfolgt 
unbehindert. Dabei können die Familienmitglieder 
und die persönlichen Freunde mit ihm unter der Ori-
ginalnummer wie üblich in Verbindung treten.

[0035] Mit dem neuen erfindungsgemäßen Telefon-
dienst wird ein Telefon eines Teilnehmers mit zwei Te-
lefonnummern für zwei unterschiedliche Kommunika-
tionsbereiche versehen. Die Privatsphäre des Teil-
nehmers ist geschützt, wobei er nicht sein Telefon ab-
schalten muss.

Patentansprüche

1.  Verfahren zum Maskieren einer Originaltele-
fonnummer eines Teilnehmers in Abhängigkeit von 
der Originaltelefonnummer zur Schaffung einer ent-
sprechenden virtuellen maskierten Ersatztelefon-
nummer mittels eines rechnergesteuerten maskier-
ten Telefondienstes, wobei ein mit zwei Telefonnum-
mern für den privaten bzw. den geschäftlichen Be-
reich versehenes Telefon zur Verbesserung der Pri-
vatsphäre des Teilnehmers geschaffen wird, umfas-
send folgende Schritte:  
(a) Erkennen der Mitgliedschaft eines Teilnehmers 
mittels des maskierten Telefondienstes entsprechend 
der Telefonnummer des Teilnehmers, wobei der mas-
kierte Telefondienst die Mitgliedschaft des Teilneh-
mers automatisch erkennt, und, wenn der Teilnehmer 
kein Mitglied ist, eine Mitteilung des Teilnehmers dem 
Empfänger mit der Originalnummer des Teilnehmers 
sendet, woraufhin dann das Telefon des Empfängers 
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die Originalnummer des Teilnehmers anzeigt und 
dann den Schritt (c) durchführt; oder  
Wenn der Teilnehmer als Mitglied des maskierten Te-
lefondienstes erkannt wird, den Schritt (b) durchführt;  
(b) Erkennen des Status der Telefonnummer des Teil-
nehmers, wobei, wenn die maskierte Telefonnummer 
„gesperrt" ist, der Telefondienst die Mitteilung des 
Teilnehmers dem Empfänger mit der Originalnummer 
des Teilnehmers zusendet, und das Telefon des 
Empfängers die Originalnummer des Teilnehmers 
anzeigt, und dann den Schritt (c) durchführt; oder  
wenn die maskierte Telefonnummer des Teilnehmers 
„geöffnet" ist, der Telefondienst die Originaltelefon-
nummer des Teilnehmers automatisch durch die 
maskierte Telefonnummer ersetzt und dem Empfän-
ger die Mitteilung mit der maskierten Telefonnummer 
zusendet, und das Telefon des Empfängers die mas-
kierte Telefonnummer anzeigt, und dann den Schritt 
(c) durchführt;  
(c) Erkennen der Mitgliedschaft des Empfängers, wo-
raufhin dann, wenn die Telefonnummer des Empfän-
gers als nicht maskierte Telefonnummer erkannt 
wird, oder, wenn die Telefonnummer als maskierte 
Telefonnummer des Telefondienstes erkannt wird, 
der Schritt (d) durchgeführt wird;  
(d) Erkennen des Status der Telefonnummer des 
Empfängers, wobei, wenn die maskierte Telefonnum-
mer des Empfängers „gesperrt" ist, der Telefondienst 
dem Teilnehmer antwortet, dass das Telefon des 
Empfängers gesperrt ist, woraufhin dann die Mittei-
lung durch die maskierte Telefonnummer des Emp-
fängers vorübergehend zum Schutz der Privatsphäre 
des Empfängers gesperrt wird; oder  
wenn die maskierte Telefonnummer des Empfängers 
„geöffnet" ist, was bedeutet, dass der Empfänger 
nicht privat ist und Mitteilungen über die maskierte 
Telefonnummer empfangen möchte, der Telefon-
dienst die maskierte Telefonnummer des Empfän-
gers automatisch in die registrierte Originaltelefon-
nummer umwandelt und dann den Schritt (e) durch-
führt;  
(e) Verbinden der Originaltelefonnummer des Emp-
fängers und Übersenden der Nachricht des Teilneh-
mers zu dem Empfänger;  
wobei das Telefon des Empfängers die maskierte Te-
lefonnummer oder die Originalnummer des Teilneh-
mers entsprechend seiner Einstellung anzeigt, und 
der Teilnehmer und der Empfänger miteinander ver-
bunden sind und miteinander kommunizieren.

2.  Verfahren nach Anspruch 1, wobei die Origi-
naltelefonnummer die Nummer eines Mobiltelefons 
ist.

3.  Verfahren nach Anspruch 1, wobei die Origi-
naltelefonnummer die Nummer eines Desktops ist.

4.  Verfahren nach Anspruch 1, wobei der Telefon-
dienst zur Schaffung und zur Bearbeitung der mas-
kierten Telefonnummer folgende Schritte durchführt:  

(a) Registrieren der Originaltelefonnummer eines 
neuen Teilnehmers des Telefondienstes;  
(b) Schaffen einer entsprechenden maskierten Tele-
fonnummer in Abhängigkeit der registrierten Original-
telefonnummer für den Teilnehmer für eine bestimm-
te Zeitdauer; und  
(c) Einstellen der maskierten Telefonnummer in einen 
„geöffneten" oder „gesperrten" Zustand, wobei, wenn 
der Teilnehmer seine maskierte Telefonnummer „öff-
net", die Originaltelefonnummer maskiert ist und als 
maskierte Nummer bei einem Empfänger erscheint, 
und, wenn die maskierte Telefonnummer „gesperrt"
ist, ein Teilnehmer von außen den Teilnehmer nicht 
über seine maskierte Telefonnummer erreichen 
kann.

5.  Verfahren nach Anspruch 4, wobei die Origi-
naltelefonnummer des Teilnehmers mehreren mas-
kierten Telefonnummern für unterschiedliche Kom-
munikationsbereiche entsprechen kann.

6.  Verfahren nach Anspruch 4, wobei die regist-
rierte Originaltelefonnummer die Nummer eines Mo-
biltelefons des Teilnehmers ist.

7.  Verfahren nach Anspruch 4, wobei die regist-
rierte Originaltelefonnummer die Nummer eines 
Desktops eines Teilnehmers ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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